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No. 62. Montag, 


x Bertin, vom ap. Juli. 
Be. Königl. Majeſtät haben den bisherigen ernedis 
denden Serretair und Kalkulator Brune bei der all 
gemeinen Civil⸗Witewen⸗Verpflegungs-Anſtalt zum 
echnungs⸗Nalh allergnaͤdigſt ernannt. 


„Aus den Maingegenden, vom 22. Juli. 
ade Set b 3 et e 
den. Jeder Unteke ar Be egen 
wird ‚mit as Thlr. im e, dreimöchentlichen. 
fangniß oder Öffentlicher Arbeit beſtraft; wer ſich zum 
Lotto,Boten brauchen läßt, mit 30 Thlr. ꝛc.; und wer 
des Kolligirens für Zahlen- Lotterien uͤberführt 
wird, mit 60 Thlr. oder dreimonatlicher Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe. Letzterer ſoll uͤberdem auf vier Jahre unfaͤhig 
zu allen Ehrenaͤmtern, Befoͤrderungen ze. ſein; ſogar 
von den Gemeine,Verſammlungen wird er ausge⸗ 
ſchloſſen. Fremde Lotto, Boten, welche das Hildburg⸗ 
auſiſche Land berühren, werden unter polizeiliche 
ehr ſtrenge Aufſicht geſtellt, und in gewiſſen Einkehr⸗ 
Nie deren enau beobachtet. Der Denunciant ‚ers 
t den dritten Theil der . 
| rie, Armenkaſfe 55 ein Drittel das Waifenhaus, 
Zu Vörden (Weſiphalen) wurde vor Kurzem mies 
der ein guemüthiger Landmann durch drei gaunerhafte 
1 täber, überlifer, Er war ſo leichiglubig, 
8 Kegel zu laſſen, daß in feinem Keller ein 
Gag von 14,000 Thalech liege, deſſen Wächter aber 
dur Herausgabe durch eine Lodipeiie von 41 Thalern 
10 Silber und 8 Gr. in Kupfergeld vermocht werden 
fie, Willig gab er nun die verlangte Summe 
„ging, auf Geheiß der Berräger, in die vor dem 
vom 24 55 Kapelle, und fand bei der Wiederkehr 
mie 


bruͤnſtigen N n gewaltigen Beutel 
ne e einen gewaltig 
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Königlich Preußiſche 


iſt eine ſehr nachdrück⸗ 
2 


ſchreibung fuͤrchterlich geweſen. 


Strafe, ein Drittel die 
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Im Verlage der Effendartfchen Erben. (Redacteur: E. W. Wongwi eg 


den 2. Auguſt 1824. 5 
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Aus den Maingegenden, vom 23. Juli. 


Daſſelbe Gewitler, welches am 18. Juli in der Wer - 


gend von Manheim fe großes Unhett ſtiftete, hat! 

mehteren Gegenden das Gleiche gethan. Am Zerftd+ 
rendſten tobte es bei Würzburg auf der Markung von 
Randersacker, wo es in den Weinbergen und auf den 
Feldern Alles do ganzlich z Fe daß man 
auf den Aeckern kaum die Spuren des Getreides er 
kennen kann. Die Weinberge ſind für mehrere Jahre 

orden Der gegenuͤtet 


13 unbrauchb 
P San ‚auf der RE fi 


ah, ale b ce 
„ r ts 
zer beraubt, ganz ſchwarz und 1%, alter de 
Durch den Ort Theilheim, in einem engen Thale ger 
legen, ſoll das Waſſer mannshoch geſtroͤmt, und ein 
Menſch darin ertrunken fein. Noch kennt man den 
ganzen Umfang des Schadens nicht. 

In Rheinbaiern iſt das Hagelwetter Über alle Be 

{ Namentlich erlitt 
Lambsheim, wo ſich das Wetter concentrirte, das 
traurigſte Schickſal. Hier wurden alle Dachziegel an 
ſaͤmmtlichen Käufers, mehrere Latten unter denſeſben, 
und die Fenſter zertrümmert. Wie von Kartatſchen⸗ 
kugeln wurden hölzerne Läden zerſtört und Ls ei 
a nen, Biptagen, . — fielen SR ev 
und. ( ſcho r 

ae una (0 Das Waſſer ſchoß durch die 
austragen mußte. 
auf dem Felde, und Störche auf den Dächern würde 
getödtet. In der dortigen Gemarkung iſt die Erde 
von mehreren tauſend We 
richtet; faſt alle Baͤume u 


r 
* 3 dv 
Aus München, nd Weinberge fin 


Fi 
wo das Gewitter gegen halb 7 Uhr 
Abends erſchien, hört man Ahaunche Klagen. — 

der Gegend von Ofen (in Un 


ter um halb a Uhr Nachts aus. Ueber 15 Gebirge 


en Landes zu Grunde ger: 


Stuben, wo man es mit Kübeln her“ 
Federvieh in den Höfen, Hafen 


* 


arn) brach das Gewin , 


Abtheilungen (ſogenannte Riede) litten vom Hagel“ 


4 


ae weicher ſtrichweiſe ganze Weinberge zerſchmei, N 


ER Kom, vom 10. Juli. 
Das Ermahnungsſchreiben, welches, gleich 
orgaͤngern, der jetzige Pabſt bei feinem Regierungs⸗ 
intritt an ſaͤmmtliche geiſtliche Oberhirten der Ka⸗ 
tholiſchen Chriſtenheit erkaſſen hat, iſt Unterm 3. Mai 
d. J. im Drück erſchienen. Das Oberhaupt „der 
Kirche fordert darin die obere Geiſtlichkeit zu beſon⸗ 
derer Wachſamkeit auf gegen „den Tolstanlis mus, 
der nichts anders ſei als Indifferentis mus“ und 
der dermaßen überhand nehme, daß er, der Oſſenba⸗ 
rung zum Hohn, in reinen „Deismus“ und gar in 
Naturalismus“ übergehe. In dieſem Ermah⸗ 
Angtſchreiben heißt es ferner: Hintextiſtig find ins⸗ 
8 ae e en e ellſchaßten“ 
erg te, unter dem Schein „die Kenntniß der hei⸗ 
Schkiſt allgemein auszubreiten“ den rechten 
reiben. verderben. (2) 180 
i e Paris, vom ao. Juli. 7 
jon gehen über die Ausſichten der Weinlefe 
l Klagen ein. Die kalten Winde, auf die 
n e 8 heißes Welter gefolgt, haben 
h. Sitöden großen Schaden zugefügt, ſo daß drei 
Vlertheſte der Erndie verloren iſt. 

in — Paris, vom 2x. Juli. 
Den isten hat die Herzogin von Berry den Eher 
kontrakt des zu Rosni gekrönten Refenmdddens uns 
terzeichnet. Daſſelbe bekommt eine Mitgift von 600 
n eine Ausſtattung ſammt völlig eingerichte⸗ 
Wirchſchaft. Die Herzogin ſelbſt hat ihr den 
anz 187 und der Fe ee Fuͤr 

ef 


«eis feinen 


7 


ganze Stadt war dies ein Feſttag. Man fang, 


ſelte, ließ ein Feuerwerk abbreunen und an zwe 


u 70. Gedecken wurden, die jungen. Burlchen 
und d 3 


jungen Mädchen bewirthet. EN 
Spaniſche Grenze, vom 18. Juli. 


üMoulich war in Barcelona abermals eine Zuſam⸗ 
menkunft der Mönche; fie haben unmittelbar nach⸗ 
her einen Courier nach Madrid abgefertigt: 
Madrid, vom 3. Juli. 
Bei Gelegenheit des Jubeljahres hat der Paͤbſt⸗ 
liche Nuntius allhier an die Biſchoͤfe und Prilaten 
ein Eirular erlaſſen, deſſen Schluß wir der Anfüh⸗ 
rung werch finden. nee heißt derſelbe, hat 
ma die Vertrrungen vieler Söhne der Kirche zu ber, 
kligen; dedoch können fie die Gnade eines Gottes, der 
Dich —.— . — 8 Bi u 1 
m der heilige ter hegt die Hoffnung, 
daß sn uche Ganftnuch und ee der 
Geiſtlichen im Geiſte des Evangeliums, die Irrege⸗ 
leisosenfullmählich auf den rechten ade Nec 
in l 108 fit, daß das gegenſenige Rachegefuͤhl 
indem Gkhorſam gegen die Gejege der Barınhersigr 
keitrverlöſchen werde. chte man jene brüderliche 
Liebe wieder aufkeimen ſehen, ohne welche die Dro⸗ 
hungen des Apoſtels leider in Erfüllung gehen müß- 
zen daß „wenn ihr euch unter einander beißet und 
verzehret, ihr einer vom andern und beide werdet 
aufgerieben werden!“ 5 tet 
nf Franzöf. Soldaten, die beſchuldigt worden, 
unehrerbietig von Sr. Maj. dem Könige von Spa⸗ 
nien geſprochen zu haben, find ins Gefäͤngniß abger 
fuhrt worden. — 


91 ‘ 


‚man im tobte hen 


a Madrid, vom 15. Jun.. 
In Madrid hat man ſechs Exregidoren, desgleichen 
zwei reiche Privatleute, Sierra und Quintanilla / 
welche beim Aufſtande des 7. Maͤrz 1820 thaͤtig wa⸗ 
ren, arretirt. Aus den Acten der hieſigen Municipa⸗ 
lität hat es ſich ergeben, daß dieſelbe, ahnlich des 
Pariſer Stadtbehörde in der Schreckenszeit, nichts gel 
ringeres im Schilde führte, als einen revolutionairen 
Convent zu bilden, der mit ſchrecklichen Maaßregels 
auftreten ſollte 0 
Die hieſige Gaeeta liefert über die Niederlage Bol 
livars, nach dem Bericht von Augenzeugen, folgende 
Details: Nach dem Verluſt von Lima und Callab 308 
ſich Bolivar nach Truxillo, so Meilen weit zurüde 
entſchloſſen die Royaliſten⸗Armee anzugreifen. 
marſchirte mit co Mann nach Guanamachuco und 
Coachuco, und von da nach Usguil! Hier traf er auf 
Canterac's Avantgarde, „die ſogleich den Kampf ers 
öffnete. Bolivar ward Le den W gen, verlor 
4000 Mann und zog fi über den Santa ı5 Meilen 
von Trurillo zuruck. Ex iſt im Begriff Peru ganzlich 
zu räumen, und nach Kotumbien zurückzukehren. Ueß 
ber die frühern Vorgange, die dieſe Schlacht vorb 
reiteten, erzählt man folgendes: Bereits im Monat 
October war Santa Crus, der mit sooo Mann in der; 
Provinz de la Paz ſtand, von Laſerna bei Oruro aufs 
Haupt geſchlagen und ſo nachdrücklich verfolgt war⸗ 
den, daß er ſich auf die Transportſchiffe fluͤchten) 
mußte: doch würden die Ueberxeſte feiner Armee auf 
dem Wege dahin von dem Brigadier Don Zofep 
Carratols eingeholt und vernichtek. Um dieſelde Zeit 
ſtand Laferna in Chucuito und Valdes in ee 3 
n. Sevilla, vom 27, Jun. 
Der König von Portugall ſchreitet auf der Bahn 
der Mäßigung, welche er ſich vorgezeichnet, Kandhaft 
fort, Nich 9 hat er noch eine nachdrü⸗ 
liche Maaßregel ergreifen müffen. Die Königin el, 
anſtaltete namlich einen Ball, wozu fie über 300 von 
ihren und ihres Sohnes Freunden einlud, und die 
Gaͤſte, welche demſelben beigewohnt hatten, wurde 


N 


am folgenden Tage ſaͤmmtlich auf einige Zeit aut 
Liſſabon verwieſen. 8 3 7 
Mexico, vom 3. Juni. 4 
Unſere Regierung hat bei der Kolumbiſchen Ne 
publik darum angeſucht, ihren Kreuzern den Veli 
u ertheilen, das Schiff, worauf ſich Gen. Iturbide 
efindet, wo fie es antreſſen, aufzubringen. — 
e Juli. 1 
Auf der Inſel St. Paul, einem unfruchtbaren 90 


en 7, Mat, in einer elenden 
Hütte 22 todle Menſchen gefund Welche das Scher 
volk und die Paffayi 35 &rgefheiterten Liverp! vr 
Schiffes Jeſſie, Kapı Alpine, das am 22: Da 
cember v. J. von der Prinz Edwards⸗Inſel abſegele, 
ausmachten. Hunger und Kalte müfen ihnen Linen, 
schrecklichen Tod bereitet haben. | 

Die Seemacht von Peru beſteht jetzt aus der Sas 
gane Protektor von 24 Kanonen, 


ſen, der 200 Meile m, E reto d 300 
400 Meilen von 0 % 0 : 
10 


Admiral Gaſſe s ane 
en Corverten kimena, 20 K., Valcarcel, 18 K., er 9 
greß ao K., und dem Schooner Macedonia, 11 
London, vom 17. Juli. ie? 

Die neueſten Nachrichten über Mexico reichen 9 


* 


9 | 
dum 
4 Bedenken ratificirt worden. Man 
egierung ohne Bedenken ratificire worden. ° 
N Re dort eine geheime Geſellſchaft in einem 
Privathauſe, und 22 iger“ wurden ſofort feſtge⸗ 
gommen. Unter ihnen befinden ſich der Divifiongs 
eneral J. Anton Andrade, der Graf de la Valle, der 
eim Poſtweſen angeſtellte Don Ignacio Cisneros. 
as Löſungswort der Geſellſchaft war: Gott, Unab⸗ 
aͤngigkeit und der Held von Iguala (Iturbide). Man 
at ſämmtliche Papiere in Beſchlag genommen. Die 
rau des Don Francisco Santaya, welcher den Se; 
etair machte, foll alle Papiere, die ihren Mann hät: 
n compromitsiren könen, über die Seite geſchafft 
gaben. Scheinbar wollte die Geſellſchaft das Anſe⸗ 
n haben, als reize ſie das Volk gegen die Euros 
baer auf, in der That aber fol fie die Plane Iturbi⸗ 
eis begünstigt, und die Einwohner zu deſſen Emp⸗ 
fang vorbereitet haben. 
5 London, 
0 Bekanntlich foll 
anning und noch 


27. Mal. Um dieſe Zeit war dort alles ruhig. 


ründeten innern und Kegierungs;Verhättniffen ders 
[or abhängen. Der rn theilt, in Bezug dar⸗ 


Meinun 
ker Sugian ; 9. 
i Bohaca ſaͤubert i e alle frem 
Beihulfe, 1 en die 8 ohn 2 


den Wohl u E 
f oh 2 des Meniengefhledis Des 4 


A 

Laͤufb 

fe 
a 


did 0 i : 
45 fc Aber ſelbſt, S 
gudten 
Sat im 
wenaltere, 2,530 m: ec e Der beſte Be⸗ 
N 
Side Abweſenheſt Bollvars, ohne daß die geringfte 
Re daraus hervorgegangen wäre, und dann der 
enge ang der Regierung. Seit Einfegung des 
Mam Congreſſes von Angora ik ein gleidförmiger 
ß N befolgt worden. In einem Lande, das dreimal 


ee als die Halb⸗Jnſel iſt, gelten dieſelben Ge 


Innerhalb 


errſchen dieſelden Einrichtungen. 
es Geb mittelft des Grundgeſetzes vom 


iets, wie es 


Goldfmichſche Anleihe iſt von der Mexicaniſchen 


demnaͤchſt bevor. 


Keel de ‚Rapkains angehalten, Can ae 


en liefert theils die 


— iu 8 3 2 
21. alt agi aufgeſtelt morden, ift nicht ein Dort 
wo das conſtitutionelle Syſtem nicht anerkannt work 
den wäre und in dieſem Augenblick aufrecht erhalten 
wird. Statt aller Beweiſe dient hier das öchſwich⸗ 
tige Geſeg wegen der Freilaſſung der Sclaven zum 
Beleg, das ohne Murren A ee iſt, fo wich / 
eig auch been Einfluß auf die Verhaltniſſe des Ber 
fißes war. Die Juſtiz macht taglich Fortſchrüte und 
die Preßfreiheſt I unter den Schutz von Geſchwort 
nen-Gerichten geſtellt. Der Courier will dieſen Get 
genftand morgen wieder aufnehmen. 


855 


Der verſtorbene König der Sandwich⸗Inſeln 285 
kurz vor feinem Tode ein Teſtament gemacht; d 
weiß man nichts Näheres davon. Er wollte den 
bait früher nur Sr. Maj. unſerm König bet 
eröffnen. Sein Secretafr Rives wird, ein 
legenheiten halben, nach Frankreich gehen ) 
von hier mit den übrigen Perfonen des E I 
den Sandwich⸗Inſeln zurüdreifen. A 

Die Sun liefert Nachrichten aus Bern dom 
1. Juni, 8 br beunruhigend in Hluſicht der 
Verhaͤltuiſſe in Mexico lauten. Iturbide foll 6 
ders unter dem Militair viel Anhängen 0 81 
ihn mit Ungeduld erwarten. In der Provinz Güada⸗ 
laxara haben ſich die Generale Quintanar und Your: 
tonſteute (7) an die Spitze von mehreren Tauſend 
Mann geſtellt, die Stadt Leon beſetzt, und die Pra⸗ 
vinz für unabhängig von Mexico erklart. Sie ſollen. 
jedoch feinen ide Zweck haben, als die Wieder 
einfegung Iturbide s. Die Kriegsmacht des Eongreik 
ſes beſteht aus 12,000 Mann, die aber durch den Abs 
fall jener Generale bedeutend vermindert worden. i 
Auch zu Schuacan, in der Nähe von Jalapa, haf fl 
Oberſ Neduere mit 1200 Maun empört, die zu 
in Beſeß genommen und die Einwohner. cutwaffuer⸗ 
l Turkiſche Grenze, vom 13, Juli 

Ueber 8804 Fe Si e von PERLE er Hand 
end auen en, welche vorläufig melden, daß der Ber: 
fehl zur Räumung der Walla 0 ausgefertigt worden 
ſei. In Betreff der Moldau hieß es, daß ſich der 
Paſcha bis jetzt geweigert hätte abzuziehen. Der 
Neis Effendi hat mittelſt einer Note den Befehl zur 
Räumung der Wallachei den Geſandten mitgetheilt, 
und es hieß zugleich, die Raͤumung der Moldau ſtehe, 


e Großes Aufſehen machte zu Con⸗ 
ftantinopel eine vom Griechiſchen Senat am 27. Wel 


. Zund) erlaſſene Declaration, worin bekannt ges 


macht wird, daß alle Europaiſche Schiffe, welche unn 
ter dem Schutze ihrer Tas den Türken Munddonad 
Lebensmittel und ſelbſt Truppen zuführten, von den ® 


feindtic udelt, und die Schiffe in Grund ge 1 
werden ſellen. Die erſte Wirkung dieſer Bekannt 
machung ſoll geweſen fein, daß die bereits unter wer ! 
ges befindlichen Fränkischen Schiffe, die der Paſcha 
von Egypten gemiethet hatte, auf offener See wieder 
nach Alexandria zurückkehrten, und daß die zu Con- 
antinopel zu gleichem Behuf mit der Pforte bereits 
in Uebereintungt getretenen chriſtlichen Kapitains er⸗ 
klaͤrten, fie wären außer Stande, ihre Verbindlichkei⸗ 
ten unter ſolchen Umſtaͤnden zu erfüllen. So ri 992 > 
dieſe Einwendung auch ift, fo werden die Türken, die 
in die Aufcicheigkeit aller Chriten großen Zweit 
ſetzen, fie doch ſchwerlich gelten laſfen, 


ve 


Ds aa ea WORT. TUNER =... Cn- 
3 l Velde e ven Moreoten hat aufgehoͤrt. 
Colocotrent hat vergebliche Anſtrengungen gemacht, 
um die Griech: Regierung zur Aufhebung der Bela⸗ 
gerung von Nauplia zu nöthigen, und zog darauf ge: 
gen Trmolitzza, ward jedoch auch da geſchlagen. Nach 
dieſen Niederlagen unterwarf ſich ſein Adjutant Had; 
8 mit der Garniſon von 1d Mann, und 
bergab zten d: M. des Morgens um 6 Uhr die 
gerne Kauslia dem Stratarchen der Regierung. 
Auf dieſe Weiſe werden die 70,000 Piaſter / welche 
der Lohn für die Ueberlieferung dieſer Zeſtung' in vie 
Haͤnde der Türken fein follten, und die von Livorno 
auf einem Raguſiſchen Fahrzeuge abgegangen. find, 
weht zu ſpar ankommen. Colocotroni iſt nun von 
dem Stratarchen Laudos auf den maͤnaliſchen Bergen: 
Fränweft Teipolizza. eingeſchloſſen. Seine Vergleichs⸗ 
vorſchläge hat man verworfen, und er ſoll ſich auf Gnade 
bund uugnade ergeben. Mit ihm wird, darf man hof⸗ 
fen, der Grund fernerer Zwiſtigkeiten auf Moren. ge; 
hoben ſeilm welche indeſſen ihre nachtheiligen Folgen 
—ſchon gezeigt haben. Donn während die Griechen 


mit dieſen innern Streitigkeiten zu: thun hatten, ge 


langes den Nürken Negroponte mit 2000 Mann zu 
verkätfen. Wenn man Briefen aus Cerigo trauen, 
darf, ſo iſt der Capudan⸗Paſcha. in Porto Olivaro von 
feinen: rebelliſchen Ruderknechten erdroſſelt worden! 
Omer Vrione ſoll der Helleniſchen Regierung ein 
Trutz und Schutz Bundniß angetragen haben zer will 
ihr Ana: und Preveia-eimdumen und ſich nach Ber 
rat zutüdziehem Auch Bosnien ſoll mit den Monte: 
negrinern in Untenhandlungen ſtehen. Die Griechen, 
in Akarnanien, Etotien: und Sheffatien- Balken ffent⸗ 
liche Gebete, in. denen. 8 um die Ans 
kunft Zürkiſcher Armeen, dier ihnen. reiche Beute mit: 
bringen, bitten . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die K. Regierung zu Königsberg nimmt Bezug 
auf denſ bekannten Vorfall zu Potsdam — wo ein jun⸗ 
gr Ertrunkener, der ſchon eine. halbe Stunde im. 

aſſer gelegen hatte, durch Elektricität und die bei 
Nettungsverſuchen gewohnlichen Hülfsmittel fo voll⸗ 

mmen wieder hergeſtellt worden iſt, daß er andern. 
ags nach Hauſe gehen konnte, — um die Einwohner 

. non der Nothwendigkeis zu 

erzeugen, die Lebensrettungsverſuche, bis zur Ex⸗ 

19; allen Zeichen. des. wirktichen. Lodes,. auhal⸗ 

e A Wien Ft det m de, ef 
18 3 „rollen: ſich u „doo Hunde bennz 

de Se nad dz erechnung eines Wiener Rechen 
> re u a 27900 Achfen und gegen anderthalb 
a ionen Pfund Brod verzehren 
Durch einen Zufall iſt der Graf Lenolſſa, Arzt, ini 
Padug, auf ein neues Mittel gegen die Wah geführt 
worden Er har namlich, wie das Journal du Com- 
merce belfaupter, einen Kranken der Art im dortigen. 

spirat mit Weineffig wieder hergeſtellt, indem. er 

m Morgene, Mittags und Abende, jedesmal ein: 

fund davon trinken und dies einige Rein’ wiederho⸗ 
En ließ. Einem arnten Manne aus Udine, der aus 
Verſehen eine Flaſche Weineifig getrunken, verdankt 
man diefe Entdeckung. . 2 

Durch die Werfuche. des Profeſſors Bertes in Lem ⸗ 


„ 
berg ift dargethan, daß die Brandige- ele ai 4 
t. 


artig auf Thiere, vorzuͤglich Amphibien wirkt. Lezter 
wurden ſchon von wenigen Tropfen getoͤdtet; Katzen 
von einem Skrupel, Hunde von einem Loth. 0 
Menſchen erregt die brandige Holzfdure Brennen i 
Halſe and Ma en, Aufſtoßen, Erbrechen, Beklemmung, 
erzklopfen, Angſt; Schwindel, Zittern, Kolik, Mak 
tigkeit, Convulſtenen. Die eigentliche giftige Wirk 
ſamkeit der Holzſaͤure liegt in ihrem Empyrevma. 

Auf einer wuͤſten Inſel des Archipelagus fand ein 
Ausfägiger, der dorthin transportirt, worden, ein aß 
Cyperwein, in welches eine Natter Finsing 
war. Der Ungluͤckliche wußte es nicht und trank von 
dem. Weine. Der Erfolg war, daß er von feinem 
Ausſatz gaͤnzlich geheilt wurde. 

Das Haupt Augenmerk des kaufmaͤnniſch berechnen⸗ 
den Vice Koͤnigs von Egynten iſt jetzt auf den Baum! 
wollenbau gerichtet, da er die allgemein gute Auf⸗ 
nahme, welche die ſogenannte Mako, Wolle gewon⸗ 
nem wahrnimmt. Die Erndre bon dieſer Sorte wird 
fidy dleſes Jahr auf cireg 470,000 Centner zu 44 Oka 
belaufen. Leicht koͤnnte diefe Baumwolle alle andere: 
aus Europa. verdrängen, 7 7957 wird jedes Jahr 
mehr davon angepflanzt und Egypten kann ene ſehn 
bedeutende. Maſſe liefern 0 


Misc el lem. 


fagt Herr e, Malen g in feinem: Werkchen, „Vrie 
wechſel aus dem Narrenhaufe“ — kann eben „ 
gen nichts Ein j 
eingebildeten Leute nich tes. 

(eim Tüskiſches Surichwort.) Oleſes lautet: „de 
unterrichtete Mann ist wie feines Gold; das aſlente 
halben Cours hat.““ e 

(Anzahl! ger Buche im Paris und in wonden⸗) 
Durch die Poſt werden in Paris täglich 43,000 Briefe 
und in Lon do nz, oo neriheilt une e kommt 
ein Brief auf 22 Perſonem und zm Lon deo m Eines 
auf noch nicht 9 Perſonen. 5 

(ein großes weinfaß) In ungarn hat der 
Weinhaͤndler Watz zu Dnrmau im vorigen, Herbfl 
. Weinfuß von dem Faßbindermeiſter Mar’ 
un Zonner verfertigen laſſen z es iſt mit a2 eiſer⸗ 
nen Reifen, die gg Zentner Gewicht hallen, gebunden, 

ar 19: Fuf und 6 Joll Länge, und 16% aß 12 Boll it 
ſeine größte öde. Um dieſes Faß anzufällen, bedurft® 
man 21104, Eimer Wein. Dies iſt alſo das dritte 
Mb durch feine, Größe auszeichnende Weinfaß im 


Eyropai. - 

Ein beruͤhmter Schauſpfeler in B— —, der nicht. 
alle Dage Luft hat; 4 den zu laſſen, ſoll, wie 
man, ſich erzählt, an ſol chen Tagen mit feinem Bar⸗ 
bier (der nicht viel ſchwatzen darf) einmal wie immer, 
folgendes Geſpraͤch führen. 

8 tritt ein unde gruͤßte: Mo 

und beftellt Erſteren zum folgenden Tage wieder, 
mit dem Wörtchen x —. en 9 

Bar b. fraͤgt um ſicher zu gehen: morgen? 

Schauſp. beſtatigt? morgen. 3 

Barb. empfiehlt ſich! Morgen! f 

Schauſp. dankt: Morgen. 


6 
| 
| 
| 


(un a Wer wirklich etwas ift 


ebildetes fein — daher find die 


EEE DE EA EEREN. ᷑—ʃT'  E nn n E E 


orgen! 3 
an fp.. erwiedert: Morgen! beige fein Kinn 


8 
Bu, 


Fieunden und Bekannten deſtens. 


9 5 


eitterariſche Anzeige 
Pro batte Mittel 
wider Wanzen und Motten. 

o eben iſt die Fünfte verbeſſerte und abermals wer 
mehrte Auflage folgender Schrift ganz neu eiſchie⸗ 
nen, der Sommerſchen Buchhandlung in Leintig in 
Kommiffion übergeben: worden, und in: allen andern. 
Buchhandlungen zu haben: 5 

Sichre und untrügliche Mittel, alle Wan⸗ 
zen ganz gewiß zu vertreiben, ihre Brut 
vdllig auszurotten, und‘ neu zu erbau⸗ 
ende Haͤuſer vor Fimftiger Anſteckung zu. 
ſichern. Nebſteinem Anhange: über Die 
ſichre Vertilg ung der Motten. Alles 
nach vieljaͤhrigen Erfahrungen, von Herm b⸗ 
tüñd t be er und Andrei 
mitgetheilt. & Bogen. geheftet 6 Gr. oder: 
7 Sgr. 5 


„Die ſchuell hintereinander erfolgten. Auflagen dieſer 
Schrift ſind Bürge für die Zuverläſſig keit der vie: 


en ix derſelben mitgetheilten wohlfeilen Vertilaungs⸗ 
ittel. — In Stettin kann man. fie in det Nieolat⸗ 
en Buchhandlung bekommen. 


Anzeigen. 

Mit Pariſer Tapeten, Borten, Plafonds, 

ambris re., in allen Farben, ſehr ſchönen Mu; 
— und Kerichteheucn eiſen, (von 2. Gr. pr; Eile 
Bücher, Sem . — Weisteim; Gene enen, 
gießerſtraße No. 4a r.. 

Vverfpären. >= 

Bei feiner Abreiſe nach Bordeaux empfiehlt Ach feinen: 
A. Wuͤrſt. 


ruse, 


—— — 


ch habe meine neue Meßwaaren gegenwärtig 
g N und offer ire ſolche surfebr billigen Preifen: - 
um mein Lager wo möglich etwas za raͤumen, ſo . 

biete ich Gingham u 3. Gr. br. Elle, Cattune 4, 5 

6% % 8 Gr; pr. Elle, Gros; de Naples 14.2 18 G. &. 

rr. Elle, imgleichen weiße und balpſcidene Wag . 

ten iu hberabgeſetzten Preiſen zum Verkauf aus: &. 

B. m. Aswenſtein, Heumarkt No. 136. 
f Ro re 


| die junger Menſchy der Schulfenntniffe: beſſtzt, wünſcht ' 


von den mechaniſchen Küͤnſten gründlich zu er ernen, 
Bine: jedoch — 5 5 niedrigen. Hondwerke in berück⸗ 
gen, Wer ihn: als Lehrling auftunehmen geneigt 
Me bellebe dich in der Zeitunge⸗ Expedition unter der 

Re O. C. zu melden 5 


a hach Handlungediener, det brauchbar iſt, kann im einer 


yon Marerialhandlung: ſogleich angeſtellt werden; 
wird die ZeitungssErpedition. gefällig ſagenn 


I; 


* 


* A inen 


„ 


* \ e * a 
In einer biefigen;-mit-Compeoirgefchäften: verdu 8 
Materialhandlung, kann, ein, Kehle ai guter Eizie⸗ 
bung und mit den noͤthlgen Schulkenntniſſen ausger 
in Michaelis d. J. eine Stelle bekommen; in der Bei⸗ 
tungs Expeditton das Nähere darüber: 2 


— —ääẽ—dä 

Verbindungs Anzeige . 

Unſere beute velltogene ehrliche, Verbindung beebren 

wir uns, Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen, 

und uns bei unſerer Abteiſe nach Potsdam ihren g fir. 

gen: Andenkem beſtens zu empfehlen. 5 

Stettin den zuſten July 1824. 2 2 

8 Angelika Croll, 


Wilh. Croll. 
. geb. Serrmann. 


Do dees fal. 

„ Unter innigſter Betrübniß zeige ich meinen Verwand⸗ 

ten und Freunden den am zſten Julius erfolgten Tod 

Meiner Frau, geborgen Eleonore Reibel, hiemit an. 

Delkom den agſten Juln 2824. e ei ET, 
Prediger Bernſe. 


Geffentliche Vor kadung 
Da von dem König Hofgerichte hie dior; unterm 
heutigen Dara über das Vermögen des dishetigen Paͤch: 
ters zu. Erin: J. C. Müller Concurſus formalis ers ' 
kannt worden; ſo werden alle diejenigen, die an ihn 


1 

6 
n 
N 


gewteſen we Jug BI 
eines Gemeinen-Anwaldes, Ne in dem in der Strulſunder 
len in enenſo abgedruckten Broclama enthaltene Vor- 
5 

nig! 


e x Ge ae qu ff. 

Das bier am Kloſterhofe ub Nor mz belegene z, de 
Bhrtchermeifter Carl Auauſt Köpfel: e mit 
Zubebör,. welches zu doo Rihlr. abgeichägt;, und deſſen 


Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden: 

und der Reparaturkoßtenz auf 2362 1 — 
gemittelt worden iſt, fol im Weges der igen 
Subheſtotien den sten Septembet Votellttag um 
0, im biefigen Stadracrich n durch deu Herrn Justiz 
ratb Hauff öffentlich verkauft werden. Slettin den asſten 
Map 824. Königl. Preuß richt. 


„ Sau everfkauß 

Jum öffentlichen. Verkauf des auf der adie 
Nor 198 brlegenem Hauſes der Etben des Schiffebau⸗ 
meiſters Lange nebſt Wieſe und Zadehür if; da das frä⸗ 


here Gebot: nicht annedmlich gefunden ift, auf den Antrag 
der Intereſſenten ein neuer Bletungstermin auf den 1;ten 
Octeber d. J. Vormittags 11 Uhr, sor dem Herrn 
Juſtilrath, Kolpin im Stadtuericht angeſetzt' worden. 
Die Taxe der Grundſtücke beträgt 7500 Rihlr. und der 
Eirtragswertb ißt, nach Abzug der Laſten und Reparatur: 
koſten, auf 8487 Rthlt. ausgemittelt: worden, und kann 


+ 


- 


— 1 — gen — nachgeſehen warden. 
n zöten 1 . 
- Königlich Sreufifhes Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Es Rt e Lieferung des Holzbedarfs in dem bevor⸗ 
ſtehenden Winter für unſer Geſchafts Locale, welcher uns 
gefahr 60 Klafter dreifüßig es Elſen Kiobenhols belrägt, 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Zur Abgabe 
der Gebote iſt ein Termin auf den 1zten August Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Kanzley⸗Direktor Sander im 
Stadigericht angeſetzt, zu welchem diejenigen, welche 
dieſe Lieferung zu übernehmen willens fein moͤgten, ein 

eladen werden, um ihre Gebote abzugeben. Die nähern 
edingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht 
und könne ſolche noch vor dem Termin auf Verlangen, 
S N Sander mitgetheilt werden. 
Stettin den apten July 1824. 4 
* 2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Schiffs verkaͤufe. 

Wir baben, auf den Antrag eines Gläubigers, zum 
öffenslichen Verkauf, der in der Poͤlltzer Fahrt liegenden, 
1 che 187% und 1818 hier neu erbaueten 4 Ducker; 
chiffe Kleve, Swinemünde, Stralfund und Auguf nebſt 

ubehdr, und zwar zuſammen oder einzeln, im Wege 
er nothwendgen Sub haſtation, einen Termin auf den 
zoten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, in bier 
ſigen Stadtgericht vor dem Herrn Juſtizrath Yufabl 
angeſetzet. Im Jahre 1821 iſt das Schiff Cleve, 87 Nor⸗ 
mal-Laſten groß, auf 4700 Rthlr. 20 Gr., das Schiff 
Auguſt, eben fo groß, auf 4823 Rthlr., das Schiff Stral⸗ 
fund, 88 Normal, Laſten groß, auf 4674 Rthlr. 7 Gr. 
und das Schiff Swinemunde, zs Normal⸗Laſten groß, 
auf 3457 Rthir, abgeſchaͤtzt worden. Die Taxen dieſer 
Schiffe und deren Invenkarlen, konnen in unferer Re 
—.— elngeſehen, und die dazu gehörige Gerätb: 
haften werden auf Verlangen von dem Kaufmann Herrn 
Langner in Meſſentin bei Pölitz vorgewteſen werden. 
Die Käufer werden aufgefordert, ſich in dem Termine 
einsufinden, und ihre Gebote abzugeben, worauf der 
Meifbietende, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu erwarten hat. Wir 
laden zugleich alle unbekannte Schiffsglänbiger vor, in 
dieſem Termine ihre Anſpruͤche an die obengenannten 
Schiſſe anzumelden, midrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stettin den sten 
Jung 1824. Koͤnigl. Preuß. Ser u. Handelsgericht. 


eee eee 
„Im hleſigen Stadtger 
öfentlichen Werfauf der Hacker ce Cleve, Sine, 
nde, nd und Auguüſt anftehenden Termine wer⸗ 
den auch die rau bee an zum Herings fange beſtlmm⸗ 
ten Fiſcherelge aften mit den Schiffen verkauft wer 
den. Stettin den ıoten July 1824. 
Königl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


Scharfrichterey / Verkauf u. ſ. w. 
Die bleſige RR mit 5 Er Se, 
tigkeiten und genutzten bürgerlichen Grundſtͤcken, ſo 
sufammen 3158 Athlr. 22 Gr. von Sachverſtaͤndigen 
werth gewürdiget worden, if 25 Subhaftation geſtellt, 
und die Licitationstermine auf den aten Auguß, sten 
October und zten December d. J. jedes mal Venti 


1 


um 9 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu Rathhauſe angeſetzt 
worden; welches Kaufluſtigen, um ſich in ſolchen Terml⸗ 
nen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, mit dem 
Eröffnen bekannt gemacht wird, daß der letzte Termin. 
peremtoriſch iſt, und auf die, nach demſelben erfolgenden 
Gebote nicht weiter geachtet wird, die Taye mit den Ver⸗ 
kaufsbedinsungen auch allhier und zu Cöslin affigirt wor⸗ 
den, ſowie bei Uns näher eingefehen werden koͤnnen. 
Zugleich werden auch alle etwa unbekannte Realpräten⸗ 
denten obiger Grundstücke hiedurch aufgefordert, ſich mit 
ihren vermeintlichen Anſprüchen bis zu obigem letzten 
Termin zu melden, ſonſt fie nach erfolgter Adjudlcatlen 
damit gegen den neuen Beſitzer nicht weiter werden ger 
hoͤrt werden. Bärwalde den 28ſten April 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


— 


Edictal⸗ Vorladung. 
85 den Verwandten nachfiehend genannter Perſonen, 
als: i a 
des Sohnes des im ehemaligen van Borckeſchen 
Regimente ſtehenden Soldaten Konz, Namens 
Jodann Christoph David L nt, welcher im Jade 
1806 mit dem Grenadler Batsillen con Schiſeffen 
als Soldat zu dem Feldzuge gegen Frankleich 
mar ſchirt if, und 
der Catharine Dorothee Kirchrer, Tochter des 
ehemaligen Mousque iet Kirchner, welche im 
Jahr nos mit einem hollänbiſchen Soldaten 
bon bier nach Hamburg gezogen, 
und von deren Aufenthalt und Leben, ſeſt der Zeit nichts 
bekannt geworden, iſt auf Todeserklarung angetragen, und 
werden daher die gedachten Perſonen, oder deren etwanige 
unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den aßſten Mari 1826 11 Übe 
vor dem Heim Aſſeſſor Teßmar im biefigen Stadtaerlcht 
angeſetzten Termin zu melden, und näbere Aaweiſung zu 
gewaͤrtigen, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung und was 


dem anhaͤngig, nach den Geſetzen erkannt werden wird. 


Auclam den ızten May 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die Obligation vom aıflen Auguſt 1805 über ac Ni. 
Courant zu 4 Procent zinsbar, nebſt dem Intabuletient 
Vermerke vom sten November 1806, ausgeſtellt ven d 
Kotoniften Chriſtian Zelle zu Raumersaue, und auf dei 
fen dort belenenen Kolonie Nummer 1. dub Rubr, Mk 
Nummer . für den Schäfer Glienke zu Hoff damm eln 
getragen, iſt angeblich verloren gegangen. Behufs bereh 

chung im Hyrolbekenduche iſt auf die Amortifatlt 
angetragen worden. Es werden daber aue diejenige 
welche als Eigenthuͤmer, Ceffiomarit, Pfand oder 147 
fige Briefs⸗ Inhaber Ansprüche auf die Schu djorderuuß 
und das Schulddorument zu haben vermeiren, aue 
fordert, in dem am cen November dleſes Jah % 40g 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Aſererdaſich | 
Calow hieſelbn anftebenden Tem: entweder perfd 
oder durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und 3 
mation verfehenen Bevollmächtigten zu enfheinen, lh 
Anfprüche anzumelden und zu bestünden. Die Ay ip 
denden werden mit ihren Unfprücen auf bie SUN, 
forderung und das Schulddoküment präcludirt, * offen 
lere für nul und nichtig erklärt, und biernächſt 


| 


* 


doſchurg Im Hypothekenbucke veranlaßt werden. Col, 
aß den — un Preds. vemmerſches Juſtnemt. 


Aufforderung. 
Alle diejenigen, welche bey der Regulfrung und Ger 
Meinheitseheilung in Muhlendorff — Negenwaldeſchen 
reiſes — zum Theil von Borken Lehnguth, eln Zw 
tereffe zu haben vermeinen, insbeſondere die etwanigen 
ehns⸗ und Wiederkaufs⸗ Berechtigten, werden, in Gemäß 
heit der Vorſchtift des §. 11 des Geſetzes über die Aus; 
drang der Gemeinheitstheilungs- und Ablöſungs Ord⸗ 
nungen hiermit aufgefordert, in dem zur Adgabe ihrer 


tklarung über den Abfindungs⸗ und Thetlungsplan 


Auf den asſten Auguß d. I. Vormittags um 10 Uhr in 
dis Unterlelchnelen Behaufüng“ allbier angesetzten 7275 
mine, periönfich, oder per ian datarlum zu erſche 1220 
widrigenfalls fie die Ausetlaßberſetzung gegen ſich gelten 
aſſen muͤſſen, und nit fee Einwendungen dagegen 
werden gehört werden. Labes den ten Zuly pa 
Der Oekonomie Commiſſartus. Rohlwes. 


Verkauf von Grundſtüͤcken 
zu Da in angeſtandenen Lieitations Terminen zum 
den dichen Berkaufdes zur Concursmaſſe des Erbpäch⸗ 
ter Gottfried Werner Kruſemarck gedoͤrigen, zu Ferdi⸗ 
gandshoff delezenen Stabliſſements, welches aus einem 
ohnhauſe, einer Scheune, einem Stale und einem Gar⸗ 
ten beſtebt, kein Bieter erſchlenen if, ſe haben wir zum 
nochmaligen Auszebot deſſelben einen Termin auf den 
ten October d. J. Vormittags 10 Ahr, in der Ge⸗ 
richteſſude zu Ferdinandshof angeſetzt und laden —49 
und ſahlungs fähige Kaufliebbaber ein, in dieſem Termin 
zu erſcheinen, idre Gebote zu Protokoll zu geden, und 
nach erfolgter Genedmigung der Intereſſenten, den Zus 
ſchlag fofere in ermartes. Wehrisens kann die 184 Kılr. 
6 Gr. betrdgende gerichtliche axe des Grundſtücks, m 
den Kaufbedingungen, zu jeder Zeit, bei uns eingefehen 
werden. Ueckermünde den often July 1884. 
Königl. Preuß. Pommerſches Jüſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Jagdverpachtung. 

Da fuͤr die Nutzung der Jagden auf den Feldmarken 
der Dörfer Zicker und Neklatz in dem dieſerbald abge, 
daltenen Veigachtungstermine keine annehmſiche Gebote 
abgegeben iu fo follen, dieſe ae suf Befehl der 

nigi. Regierung, nochmals auf 6 Jadre in Zeitpacht 
Ausgeboten werder, moin ich einen Termin auf den agten 
Anguf c., Vormittag 5 Uhr, in dem Fandräthlichen 
Beihäftsioenle zu Ereiffenberg anderaumt habe und lade 
In folhem alle dieieniaen ein, welche dieſe Jagden zu 
ten wuͤnſchen. Grafeberg den 22. July 1924, 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. Blumenthal. 


„u v. rauctioniren aufſerhalb Stettin. 
17 de Termino den zyten Auguſt c. a. Vormittags 
gungder; ſollen von dem Unterſchriebenen in deſfen Woh⸗ 
2 
Pre a und ein 
tlich an den 
zablung in 
“Ren July 


Sopba mit 12 Stühlen von Edenbolz, 
Meiſthietenden gegen gleich haare Ber 
Courant verkauft werden. Greſff nberg den 
1824. Tober, Koͤnigl. Juſtizrath. 
Vigore Commisſionis. 


eine Ftötenuhr mit einer Marmorplatte und einem 


* 


Zu verauctioniren in Stettin. 

a nn ge e 
enſtage den zten Augn a 2 

ſoll in Bien hufichen” Speicher No. 52 Aue 1 
20 Toanen neuen Carpliner Reis gehalten werden. 


i Auction von Hanf. a 
Wir werden Mittwoch am aten Auguſt a. e. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr 20 Bunde Rigaer Reinhanf von der beſten 
Qualität, welche auf dem Johanniskloſter⸗Boden lagern, 
im Wege der Auction verkaufen laſſen. N 
aa A ET Ifagc Salingre successores. 


Auction über Safflor. 
Dennerſtag am sten, Auguſt 3. e. Nachmittags 3 Uhr 
foll in unſerm Haufe in der Königsſtraße Adction über 
eine Parthie von “ehren Zwanzig Centner Safflor gehal⸗ 
ten werden, aac Salingre sudkessores. 


Am rien Auguſt c., Nachmittags 23 Ubr, werde ich 
auf dem neuen Packhofe, über eine Parthle Jamalea⸗ 
Rumm, Auction abhalten laſſen. 

8 N r. Ben. weiß. 

Ein Commiſſtons,Lager von ſeinſem Muscat⸗Alde⸗ 
faltes und Clermont auf Flaſchen ſoll, um damit aufiu⸗ 
räumen, in kleinen Eavelingen von 10 Flaſchen, am 
Sonnabend den 7ten d. M. Nachmittag 3 Uhr, im 
Saen No, 135 am Heumarkt in Auetion verkauft 
werden. \ 


„ Te ee 
Auction’am zıten Auguſt c., Nachmittag um 

3 Uhr, außm neuen Pakhofe, über: 
Oxh, Corsicaner Wein, de 1820) 
Oxh. St. Estephé, de 1829, 
d Oxh, weilse Buch, de 1821, ö 
ab Oxh. weilse Latreille — 

ufer eingeladen werden, 


zu verkaufen in Stettin. 


Ein Billard nebſt Zubehör ißt billig zu s 
Schullenſtraße No. 25 an Be Far Da 1 ge 


wozu 


Friſch gepreßter Caviar von vorzüglicher Güte und 

neue poll. Heringe, einzeln, wie in kleinen 

biligſt me TEN Weng es, 
Eine fo 

ben Kiſten 


eben erhaltene leine ar ey Eittonen im dal 
zee dun biligfen Ferie nn DU 
3 Carl Gottfried Fischer. 
Taback La. F., Kremfer böbwſche Dom 
dengrüge dey N i Theune. 

Aechte feine Hamburger Tabacke, als: , 
ſter, koth Siegel, Bortorich in & zum 1 857 
wie auch feine Bipettun, erhielt um billigen Verkauf. 

— 8. Zornejus, Louiſenſtraßt No. 739. 
in vorzüglicher Güte, bey x 
— Li ſch k e. 

Mocca, fein, fein mittel, mittel, gut ord. und ord. brenn 
Caffee, neuen Carol. Reis, und Bord, S 
feine Casſia trockene Nelken, Macis-Rlamen und Na 
Piment, Pfeffer, und feine Thees, billigf bey 
Grone & Comp., gt, Gderitraſse 


No. as. 


wrabegoniefourniere Zwes freurdlicke Stuben find ſogl & 
in allen Sorten, und erforderlich geſchnittener Stärke, Gegend der Dbeuſtadt zu N iu der beſten 


kaun ich hilligſt uͤberlaſſen. Freyſchmidt 2 5 . 

bells kleine Wollweberſtraße No. 728. In der großen Oderſtraße No. 61 iſt die dritte Etage 
. — — gan, oder auch theitweife, zu vermiethen. Das Nähen 
d dle. 1 1 ace. here Nach A ee Taten ee eee eee = 
| ig zu ver „ Maähere richt in der PTT... 
— — . Ein geräumiger Laden, ſo wie eine trockene Waaren⸗ 


tungs⸗Expedition. } t 

—— — — remiſe, am Bollwerk belegen, 1 : 

"Grüne Bomerangen ſehr billig bey große Doerfiraße No. = 31 2 ſt ſogleich zu vermiethel 
f ge Carl Woldhagen. 


— Bekannt m a N 
a Ha bene 
ehrere Kauffuſtige zu meinem in der Luſſen⸗ N erkaufen hat, et 1 : 

aße 1 5 F r ‚Zeitungs: Expedition. . * 
den baden, ſo werde ich dafſelbe in dem auf den ſteben, Den Käufer einer Tabeckeſchpebelgde weiter Die Bel 
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3 Haus Faun täglich beſeben werden, wenn man fi ae 
dis grası hoch . 8 Sy 5 915 F 10 N 
ingen erſeben kann. 2 uly Saft — 0 : 
12 Die verwittwete Obriſtin Lehmann. ß ˙ a 79 
Jabots⸗, Strich⸗ und Tüll⸗Plaͤtteiſen 
Ju vermiethen in Stettin. n zum Auſchtauben, in großer Auswahl, J St. 16 Or. 8 
Eine fehr freusdliche und begueme Wohnung von a bis C. 10. Derersiun, 2 
3 Stuben mit oder ohne Mobitien iſt im Hauſe No. 389 Grapengießerſtraße No. 16 


große Wollweberſtraße, ſogleich u vermietheu. Meine Wohnung ist von heute an Pelzerſtraße No. 80% 

In der beſten Gegend der großen Woh weberſtraße iſt Zugleich mache ich Die ergedene Anzeige, daß ich jeh 
in iner zweiten Etage ein freundliches Quartier, beſte bend e Vorrath von Pfeifen⸗Röhren, ſowie Gelanterie-A 
in vier Stuben, Kammern, 2575 Holigelaß, Keller beiten, nt babe. Den Beſtellungen in allen, nf 
und Bobdenraum zu Michaelis dieſes Jahres in vermie⸗ ins Drechslerfach eingreifenden Gegenſtänden, felbft # 


du Die Hiefige Zeitungs Expedition wird den Ver, Fagor, Meffing und andern Metallen i 
Riether gefällig nachwei en. . e LT e * 57 fenden fa BR. 3 2 
ale nat „ die ine bete Aneſge 
Ein ſebr freundliches Logis von = Stuben, 1 Schlaf, daß ich die Einfaſfang von Brillen aus Sch et 
kabinet, nach vorne heraus, imaleichen 1 Kammer und Horn gut und ſauber anfertige, auch das Sieden 
Küche, ſo wie 1 Keller, ift ſog eich in der Bollenſraße Meerſchaumpfelfenkͤpfe in Mache und Dehl Apernshe 
No. 786 in der dritten Etage zu vermiethen. Stettin Ich empfehle mich dem Woblwoßen eines ec e 
den zoſten July 1824. Publikums ganz ergebenſt. . weybrecht, 
” gGreitefiroße No. 403 parterre iſt zum ıften October ft ud Galasterte, Drechele 
d. J. ein Laden, in dem bisher ein Polamentierbandel Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Pu Dust 


betrieben wurde, eine Stube, Kammer, Küche, Keller c. zeige ich hiermit gan ergebenſt an, daß ich mich 
10 vermiethen. f N Dr ee ae und gege 90 
Auf dem Petri, Kirhhefe Ne. 1145 ig eine Stube in beſter Ode verfeben bin, weichen ich en Arm, 
Kammer an einzelne S — ee, — 4 schein 65 
ie die iweſte Stage, bes kee enung verſſchere, bitte ich zuvleich um 
No. n am Heumarkt iſt die zweite 25 Holz, neigte Aufträge. Neu Toren bey 2 4 


ebend in a Stub binet, Küche, Keller un s 
8 du l d 3 N. . — a July agas. Heintze, Schwamm Fabrikant 
— “ aus Thüringen. 7 


f wemtetben 
Ju de ze dem a —— a ir 3 a 
. nicht zuſammen enden Seite ode ar ’ * 
ee — iR. eine Wöbaung, beſtehend — Bann N. Bobn, Schiff Charles von Trick, 0 
in 3 Stuben, Kammern, Küche, Keller ze., vom ıken e NR Baraux & Comp., 7 
October e. ab iu vermierhen: . 1 Geb. Oehl. Pr 
Detober c e m aud... Den Eigener erſuche ich ſich in melden. Stertin 
In der Frauenſtraße No. 320 ſind zwe) Stuben. im ziſten July 1824. C. A. Secker, Schiffswaͤckler⸗ 
dritten Stock, nebn Alkoden mit Meubela, ſogleich u gi —:r.:. 
vermiethen. 5 f in Achter ſchneeweißer langbaariser Spitz, ni 5 N 
_- - 4 Jade alt, mit ſchwarzer Schmauge und ſchwarten 5% 
Eine große Waaren-Nemiſe in meinem Speicher it und gerinaeltem, bochtragenden Schwanze wird KU 1, 
fonteich, und der große Weinkeller unter meinem Wohn, fen gewünscht, und if der Käufer am Heumarkt No. 
hauſe, sum ıfen 8 — re Te Parterre zu erfragen. 
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ueberſicht derjenigen Gewinne, 2 5 
= welche bei der am 23ften bis 28 ſten July in Belli Aeſchehenen Ziehung der Giſten 
Koͤnigl. kleinen Lorterie la ‚meine Celete Aalen ſind. 
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die ganze ae iſt Nbrren ur mir 3 


No. hl.] Nele Tbl.] No. Tbl. No. l. Tbl. No. De Ede Ice. u. 1 No. N. No. a No. ar 


- 40 15 
738 207 13877|. 2015181 20 21865 5950| 20 32013 10 125 sh Ha 
9 75 oh 20 1 5 13882 2021810 10521875 259560 1032051 1 270 nos 185 
735 ro 380 10173899 1021818] - 20821876 25959 10307 10834950 


2026 4055 ; 11150 210 21825] 10025972 23975 15 32086] 2013495 >= 
2043 81 3 15136, 50121844 20125918 25980 eee 5013495 
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Nachſtehende Nummern haben jede 5 Rihlr. gewonnen. 
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u 0 Nachfihende Rummeen haben jede 4 Rehlt. gewonnen. 5 
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24934 
2023 2087 3653 3700 1376313827 21e, 15773 21858 25992 3272 3472834782 34946 
13845 Meade 121867|25986 42075134534]349927349512 
13868! 15124127818 | 21873 25989 32076|34541 34593 34970 
13872 1513018202189 320064 3208234548 3 0 


3660 13703, 13765 
3671 13725, 13771 
3675 17 
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2032 3611 
2040 se 
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2046, 3653 
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680, 13747112787 


13983 1513502183 % 22895 32077 3208434553 34a¹5 871 
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dul a ich baar gegen die Gewint,Losſe nach g. 7. des Plans: zur sen M 
terie, weiche den geſten Auguſt ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und diertel sub" ec 7 5 
wöhnlichen El mir zu haben. — Auch habe ich zur aten Klaſſe soßer Lottetin weiche Sam 
den raten Aurguß gegen wird, noch einige ganze, halbe und viertet Kaufen NT ID nn 


Stettin den aten Auen 1824. . 
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Verzeichniß der Gewinne, 


880 bei der Ziebung der Hıften Königl. Preuß. kleinen Lotterie 


in meine Kollecte 5 ſi nd. 
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(Die General Gewinn kiſte ib. zu 1 deen Anſicht in meinem Serääfteimmer —.— ) 
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ene den Nro. Thal. Nro. Thal. Nto. o. Thal: Nr. Thal. Mee. Thal. 
7655 20 4851 75840 50 13521 N 14784 4 748 5 

214854 4 5841] 413527 5 14785] 10 3749 % 5 
„ 85% 4 584 413529 4 49 40 g 225 
8590 5 J 58466 4135310 100 14800 5 274980 4 
4860| 5 9201] 4 135360 4 9 4456566 4 
5801 4 | 9203| 200 13541] 10 160444 5 36072 5 
5804| 5 9204] 10 13545 5 274590 5 360% 5 
580% 4 9208 4 135500 4 % 1% 36099 5 
58100 10 9209 4144430 10 1274781. 5360810 4 
5819 10 92122 4 14449 4 127473! 4.136084 4 5 
"5829| 10 9220 4 14450 4 27475] 50 36090 54 
583% 4 92230 10 478 / % 748] 4360980 10 
5835 4230 4 49 A 27486 20 i 
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Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans 3 5 Sudeki. der 0 

Losſe baar von mir ausgezahlt. - 

Zu der Saften kleinen Lotterie, deren Ziehung am z6ften * de J. anfange 

iind wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 3 

| 2 - - Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Loofe zur ee Klaſſe der 


often Klaſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung auf den katen, Var d. * 
Sec den aten Auguſt ae 


Coden iſt, abzulaſſen. 
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an Lotterie einnehmer, am Paradeplatz ir. Sah. 


